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496 Millionen Franken
Der Bundesrat hat das Rüstungsprogramm 2009 (RP 09) verabschiedet.

Es umfasst VerpfLichtungskredite von 496 Millionen Franken für 5 Vorhaben.

MARTIN BÜHLER, BERN

Es sieht vor, auf den Militärflugplätzen die
bestehenden Anflugleitsysteme zu ersetzen.

Für den Patiententransport werden
Sanitätswagen beantragt. Die Fahrausbil-
dungs- und Trainingsanlagen für Motorfahrer

müssen modernisiert werden.
Die bestehende Ausbildungsplattform

für die Simulationsunterstützung für
Gefechtsübungen soll ergänzt werden mit
einer Simulationsunterstützung für den Einsatz

in überbautem Gelände. Dazu gehören
auch Laserschuss-Simulatoren für Richtladungen

und Maschinengewehre. 442
Millionen Franken aus dem RP 09 fliessen als

direkte und indirekte Beteiligung in die
schweizerische Wirtschaft.

Anflugleitsystem: 296 Millionen

Militärische Luftfahrzeuge müssen
jederzeit möglichst uneingeschränkt ab
militärischen Flugplätzen operieren und in der
Start- und Landephase geführt und
überwacht werden können. Die Überwachung,
die Flugverkehrsleitung sowie die Führung
von Luftfahrzeugen im Umfeld der
Militärflugplätze erfolgte bis anhin durch das Prä-

zisionsanflugleitradar QUADRADAR und
das Primär- und Sekundärradar zur
Flugplatzüberwachung FLUR 90. Beide
Systeme haben ihr Nutzungsende erreicht und
müssen durch MALS ersetzt werden.

Sanitätswagen: 67 Millionen

Die Armee benötigt für die Patienten-
evakuation und den Patiententransport
150 Sanw L. Diese ergänzen die mit dem

RP 05 beschafften und für unwegsames
Gelände konzipierten 40 splittergeschützten
Sanitätsfahrzeuge auf Basis PIRANHA I,
welche allein das Bedürfnis an geeigneten
Evakuationsfahrzeugen nicht decken können.

Der Sanw L ist ein allradbetriebenes

Sanitätsfahrzeug auf der Basis der neu
einzuführenden Lieferwagengeneration
Mercedes-Benz Sprinter.

Er bietet Platz für 2 liegende oder bis

zu 6 sitzende Patienten sowie für 2

Betreuer. Es werden 20 Sanw L analog zu den

Sanitätsfahrzeugen PIRANHA vollständig

Walenstadt, Kampf im überbauten
Gelände: Die Ausrüstung für den

Kämpfer mit den neuen Reflektoren.

ausgerüstet. Weitere 130 Fahrzeuge werden
einem zivilen Krankentransportwagen
entsprechend mit einem reduzierten Standard

für die Patientenbetreuung ausgestattet.

Fahrausbildung: 17 Millionen

8 Fahrausbildungs- und Trainingsanlagen

wurden mit dem RP 97 beschafft.
Davon benötigt die Armee noch 7. In der
Zwischenzeit haben sich aber die Fahrzeug-
und Fahrtechnik, das erforderliche Verhalten

in vielen Verkehrssituationen und die

Strassenverkehrsdichte verändert. Dieses

Umfeld sowie die mit der Fahrausbildungsund

Trainingsanlage gesammelten
Erfahrungen, die zunehmenden
Instandhaltungskosten und die geplante Ablösung des

bisherigen Fahrschullastwagens durch ein

modernes Fahrzeug wurden berücksichtigt.

Simulation: 123 Millionen

Die Erfahrungen zeigen, dass Einsätze

mit hoher Wahrscheinlichkeit in überbautem

Gelände stattfinden. Auf Grund dieser

Erkenntnis muss die Ausbildung auch
darauf ausgerichtet werden, weshalb die
Waffenplätze Bure und Walenstadt mit SIM

KIUG erweitert werden.
SIM KIUG ist eine Live-Simulations-

plattform, auf der die verstärkte oder
gemischte Einheit in ihren Einsatzaufgaben in

überbautem Gelände trainiert und
überprüft werden kann. Sie ermöglicht, das

taktische Verhalten und den Status aller
Teilnehmer bis auf die Stufe verstärkte Kompanie

auf einem mit speziellen Häusern
bebauten Übungsgelände jederzeit zu
erfassen, zu dokumentieren und später auch

zu korrigieren. Damit können die Verbände

optimal für die wahrscheinlichen Einsätze

in überbautem Gelände ausgebildet
werden.

Laserschuss: 13 Millionen

Diese beiden Laserschuss-Simulatoren

ergänzen die Simulationsunterstützung für

Gefechtsübungen und die Simulationsunterstützung

für den Einsatz in überbautem

Gelände SIM KIUG. Sie dienen der praxisnahen

Gefechtsausbildung der Truppe. Die

Gegenpartei ist in der Regel ebenfalls mit

Schiess-Simulatoren ausgerüstet.
LASSIM Ri Ldg und LMg 05 ermöglichen

eine realitätsnahe Einsatz- und
Führungsausbildung in Gefechtsübungen auf

der unteren taktischen Stufe - bei Tag oder

Nacht und bei jedem Wetter. Dadurch steigt

die Qualität des taktischen, korrekten
Verhaltens jedes Einzelnen und der beteiligten
Verbände. Die Systeme sind einfach zu
bedienen und weisen gegenüber den Echtsystemen

keine Veränderung auf. Q


	496 Millionen Franken

